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Raumordnungsprognose 2045

einige demografische Rahmenbedingungen in Deutschland erheblich veran-
dert, vor allem im Kontext der Zuwanderungen aus dem Ausland. Wurden
in der alten Prognose fiir die Jahre 2018 bis 2022 Auflenwanderungsgewinne
von 1,4 Mio. Personen unterstellt, waren es tatsidchlich 2,7 Mio. Diese grund-
legenden Veranderungen haben das BBSR veranlasst, fiir alle Kreise und
kreisfreien Stadte in Deutschland eine neue Bevolkerungsprognose bis 2045
zu berechnen.

Wesentliche Ergebnisse dieser Bevolkerungsprognose, die online iiber ein
Dashboard zuganglich sind, lauten wie folgt:

Seit der letzten BBSR-Bevolkerungsprognose aus dem Jahr 2021 haben sich

Deutschlands Bevolkerungszahl wichst weiter.
Wachstum und Schrumpfung finden nebeneinander statt.
Die Bevolkerung wird immer élter.

Regionale Disparititen nehmen zu.

Alle Kreise verzeichnen Auflenwanderungsgewinne.
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Einflihrung

Das Bevolkerungswachstum
Deutschlands wird sich bis
2045 weiter fortsetzen.

Diese Entwicklung resultiert
vor allem aus héheren
Wanderungsgewinnen
gegeniiber dem Ausland, die
auch fiir den Prognosezeitraum
bis 2045 unterstellt wurden.

Dieser QR-Code fiihrt Sie
direkt zum Dashboard der
BBSR-Bevolkerungsprognose,

mit differenzierten Ergebnis-
sen und einem Prognoseprofil
fiir jeden Kreis Deutschlands.
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Deutschland wéchst weiter. Das
zeigen die Ergebnisse der neuen
Bevolkerungsprognose des BBSR:

Im Jahr 2045 werden auf Basis des
Annahmegeriists des BBSR 85,5 Mio.
Menschen in Deutschland leben,
etwa 0,8 Mio. mehr als Ende 2023.
Diese Entwicklung resultiert vor
allem aus den erwarteten Auflenwan-
derungsgewinnen, die den wesent-
lichen Faktor fiir die Zunahme der
Bevolkerungszahl bis 2045 darstellen.
Gleichzeitig steigt das Durchschnitts-
alter der Bevolkerung und der Anteil
der Alteren nimmt zu.

In den Regionen zeigen sich unter-
schiedliche Trends. In den meisten
kreisfreien Stadten und Landkreisen
werden 2045 mehr Menschen leben
als heute. Nur wenige Kreise haben
diese Entwicklung sowohl Geburten-
tiberschiissen als auch Wanderungs-
gewinnen zu verdanken. Die Mehr-
zahl der Kreise wichst weiter, da ihre
Sterbeiiberschiisse absehbar durch
Wanderungsgewinne mehr als kom-
pensiert werden. Uber ein Drittel al-
ler kreisfreien Stadte und Landkreise
muss sich dagegen auf zum Teil
stark sinkende Bevolkerungszahlen
einstellen, weil die Auflen- und/oder
Binnenwanderungsgewinne nicht
mehr ausreichen, um die tendenziell
steigenden Sterbeiiberschiisse auszu-
gleichen.

Jede Prognose ist an Annahmen
gekniipft: Seit 2021 haben sich die re-
gionalen Strukturen und Trends von

Geburtenentwicklung und Sterblich-
keit kaum verdndert. Hingegen ist die
Zuwanderung aus dem Ausland deut-
lich starker gestiegen als erwartet.
Wurden zum Zeitpunkt der letzten
Prognose des BBSR fiir die Jahre 2018
bis 2022 noch Wanderungsgewinne
gegeniiber dem Ausland von etwa

1,4 Mio. Personen unterstellt, waren
es tatsichlich fast doppelt so viele
(2,7 Mio.). Ursachlich war vor allem
der russische Angriffskrieg gegen die
Ukraine: Allein 2022 kamen circa

1,1 Mio. schutzsuchende Menschen
aus der Ukraine nach Deutschland.

Das BBSR orientiert sich bei seinen
Annahmen zur Entwicklung des
jahrlichen Auflenwanderungssaldos
an den Entwicklungen der letzten
Jahrzehnte sowie an der 15. koordi-
nierten Bevolkerungsvorausberech-
nung (15. kBV) des Statistischen
Bundesamtes (2022). Demnach wird
die Zuwanderung aus dem Ausland
in den kommenden Jahren hoch
bleiben, gegeniiber der jiingeren
Vergangenheit aber zuriickgehen: Bis
2030 wird ein Riickgang des positiven
Wanderungssaldos auf 300.000 Per-
sonen pro Jahr unterstellt. Danach
verharrt der Wanderungssaldo auf
diesem Niveau. Damit liegen die
Annahmen zum langfristigen Trend
des Auflenwanderungssaldos in

der BBSR-Prognose zwischen dem
moderaten (+250.000 Personen pro
Jahr) und dem hohen Wanderungs-
saldo (+350.000 Personen pro Jahr)
der 15. kBV.
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Dafiir sprechen mehrere Griinde:
Zum einen bemiiht sich die Bundes-
regierung angesichts des weiterhin
zunehmenden Arbeitskriftemangels
darum, die Attraktivitit Deutsch-
lands fiir Arbeitsmarktzuwandernde
deutlich zu steigern. Zum anderen
erhohen legitime Zuwanderungen von
Familienangehorigen frither Zuge-
wanderter ausgepragte wirtschaftliche
Ungleichgewichte zwischen den
Kontinenten. Auch die Folgen des
Klimawandels wirken sich verstirkend
auf die Zuwanderungszahlen aus.

Die regionale Bevolkerungsprognose
muss auch die Frage beantworten,
wie sich die Zuziige aus dem Ausland
kiinftig auf die einzelnen Kreise und
Stidte verteilen. Erkennbar ist dabei,
dass die aktuellen regionalen Vertei-
lungsmuster dieser Zuwanderungen
auf die Kreise nicht den bekannten
Mustern fritherer Jahre folgen.

Zum anderen zeigen sich auch in
den Mustern der regionalen Bin-
nenwanderungsstrome der letzten
Jahre erhebliche Veranderungen.
Diese resultieren zumindest teilweise
daraus, dass viele Zuwandernde aus
dem Ausland ihren Wohnsitz nach
ihrer Registrierung an einen anderen
Wohnort verlegen und damit auch
die Binnenwanderungen mafigeb-
lich geprigt haben. Daraus folgend
offenbaren die vorliegenden Analy-
sen, dass sich die regionalen Muster
der Binnenwanderungen in Abhén-
gigkeit vom absoluten Niveau der
Zuwanderungen aus dem Ausland

gestalten. So zeigten sich spiirbare
Unterschiede der regionalen
Binnenwanderungsverflechtungen,
bezogen auf Jahre mit einer sehr
hohen Zuwanderung im Vergleich
zu Jahren mit einer deutlich ge-
ringeren Zuwanderung. Diese
Analyseergebnisse flossen in die
vorliegende Prognose ein, indem sich
die Festlegung der jahrlichen An-
nahmen fiir die regionalen Binnen-
wanderungsverflechtungen an den
Annahmen zur Aulenwanderung
orientierten (vgl. Kap. ,,Prognosean-
nahmen®).

Die wesentlichen Ergebnisse dieser
Bevolkerungsprognose lauten wie
folgt:

m Deutschlands Bevolkerungszahl
wichst weiter. Mehr als 150 Kreise
miissen sich dennoch auf langfri-
stig sinkende Bevolkerungszahlen
einstellen.

® Wachstum und Schrumpfung
finden nebeneinander statt. Diese
Prozesse sind in den Kreisen in
allen Altersgruppen zu beobach-
ten.

® Die Bevolkerung wird immer
alter. Peripher gelegene und/oder
schrumpfende Kreise weisen das
hochste Durchschnittsalter auf.

m Regionale Disparititen nehmen
zu. Die Bevolkerungszuwiéchse
konzentrieren sich auf zentraler

gelegene und/oder strukturstar-
kere Kreise.

m  Alle Kreise verzeichnen Aufen-
wanderungsgewinne. Dies ist ein
stabilisierender Faktor der Bevol-
kerungsentwicklung.

Bevolkerungswachstum wird oft als
ein Indikator fiir die Attraktivitit und
Wettbewerbsfihigkeit einer Region
betrachtet. Verkiirzt ausgedriickt
besteht vielfach die Vorstellung

»gute Regionalpolitik = steigende
Bevolkerungszahlen®. Entwickelt sich
die Bevélkerungszahl trotz struk-
turpolitischer Mafinahmen dagegen
nicht wie erhofft, macht sich Ent-
tauschung breit. Mit Blick auf diese
Sichtweise ist es daher wichtig darauf
aufmerksam zu machen, dass diese
Prognose nichts {iber den Erfolg oder
Misserfolg zukiinftiger regional- oder
strukturpolitischer Mafinahmen aus-
sagt. Die Bevolkerungsprognose des
BBSR ist eine Status-quo-Prognose.
Sie schreibt im Rahmen ihrer An-
nahmen zur kiinftigen Entwicklung
identifizierte Trends der Geburten-,
Sterblichkeits- und Wanderungs-
entwicklung aus der Vergangenheit
fort. Sie kann jedoch nicht die lokalen
Effekte von Forderpolitiken, familien-
politischen oder steuerlichen Maf3-
nahmen vorhersehen. Hierfiir wiren
Szenarien das passende Instrument,
um mégliche Zukunftsperspektiven
daraus abzuleiten. Diese wird das
BBSR in einer weiteren Publikation
im Jahr 2024 vorstellen.
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Deutschlands Bevolkerungszahl wachst weiter

2045 werden 85,5 Mio. Menschen
in Deutschland leben. Auf der
Ebene der BBSR-Kreistypen

zeigt sich, dass die stadtischen,
zentraler gelegenen und/oder
strukturstarken Regionen am
meisten von dem absehbaren
Wachstum profitieren werden.

Hinter dem prognostizierten bun-
desweiten Bevolkerungszuwachs
von 0,8 Mio. Menschen verbergen
sich grofie regionale Unterschiede.
Wihrend die Bevolkerungszahlen in
249 Kreisen wachsen, schrumpfen
sie in 152 Kreisen. Die Zuwiéchse
konzentrieren sich vor allem auf die
alten, die Verluste stirker auf die
neuen Linder.

Auf Basis der Kreis- und Regionstypen
des BBSR (0. J.) lassen sich noch wei-
tere rdaumliche Muster der demogra-
fischen Entwicklung bis 2045 identifi-
zieren (vgl. Tab. 1, Abb. 1):

m Gemessen an den siedlungsstruk-
turellen Kreistypen des BBSR
weisen stddtische Regionen in der
Summe eine giinstigere Ent-
wicklung als landliche Regionen
auf. Wihrend kreisfreie Grof3-
stadte und stddtische Kreise weiter
wachsen, sinkt sich die Bevol-
kerungszahl lindlicher Kreise
mit Verdichtungsansitzen sowie
diinn besiedelter lindlicher Kreise
weiter.

m Die Bevolkerungszahl verdndert
sich in starker Abhéingigkeit von
der rdumlichen Lage. Zentraler ge-
legene Kreise haben in der Summe
eine deutlich gilinstigere Entwick-
lungsperspektive als peripherer
gelegene Kreise.

Der Prognosezeitraum 2021 bis 2045

® Die soziobkonomische Situation
eines Kreises hat den grofSten
Einfluss auf seine Bevolkerungs-
entwicklung. Gemessen am
»entwicklungsbezogenen Kreistyp
des BBSR* (vgl. Abb. 2), der die
Entwicklungsdynamik wirtschaft-
licher und sozialer Indikatoren be-
riicksichtigt, konzentrieren sich die
kiinftigen Bevolkerungszuwéchse
vor allem auf stark wachsende,
also eher strukturstéarkere Kreise.
Stark schrumpfende, also eher
strukturschwache Kreise miissen
sich dagegen auf iiberdurchschnitt-
lich starke Bevolkerungsverluste
einstellen.

Nach den Ergebnissen dieser Progno-
se zeigen sich die Extreme der regional
differenzierten Bevolkerungsentwick-
lung bis 2045 vor allem auf der Ebene
des entwicklungsbezogenen Kreistyps
des BBSR. Withrend stark wachsen-
de Kreise in der Summe mit +9,6 %
langfristig die héchsten Zuwéchse zu
erwarten haben, miissen sich stark
schrumpfende Kreise auf starke Bevol-
kerungsverluste (-16,2 %) einstellen.
Auch die Lage eines Kreises wirkt sich
deutlich differenzierender auf dessen
demografische Entwicklung aus als die
ihn pragende Siedlungsstruktur, die
tiber den siedlungsstrukturellen Krei-
styp beschrieben wird (vgl. Tab. 2).
Entsprechend werden die Ergebnisse
dieser Prognose im Weiteren vor

Die kreisbasierte BBSR-Bevolkerungsprognose wurde fiir den Zeitraum 2021 bis 2045 gerechnet. Als Basisjahr wurde das Jahr
2021 gewabhlt, weil dies zum Zeitpunkt der Erstellung der Prognose das letzte Jahr war, fiir das die erforderlichen Kreisdaten in der
notwendigen Struktur zur Verfligung standen. Entsprechend wurde diese Prognose auf dem 2021er-Kreisgebietsstand mit 401
Kreisen durchgefiihrt. Die Fusion der thiringischen Stadt Eisenach mit dem Wartburgkreis im Jahr 2022 blieb unberiicksichtigt.

Die vorliegende Prognose basiert auf altersspezifischen Kreisdaten der mannlichen und weiblichen Bevélkerung von 2021, dif-
ferenziert nach tUber 90 Altersgruppen. Die kreisbasierten Analysen zur Festlegung der Prognoseannahmen fiir das Geburten-
niveau, die Sterblichkeit wie die Binnen- und AuBenwanderungsquoten beruhen dagegen auf ausgewdhlten, zum Teil auch
zusammengefassten Altersgruppen der mannlichen und/oder weiblichen Bevdlkerung (vgl. Kap. ,Prognoseannahmen®).

In die Annahmen dieser Prognose gingen auch die aktuell verfligbaren Deutschland-Ergebnisse der Jahre 2022 und 2023 ein, die
fur die AuBenwanderungen wie fiir die Geburten- und Sterblichkeitsentwicklung zwischenzeitlich veréffentlicht wurden.
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Abbildung 1
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Entwicklungsbezogene Kreistypen des BBSR im Zeitraum 2015 bis 2020
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Wachsende und schrumpfende Kreise 2015-2020
iberdurchschnittlich wachsend

wachsend

keine eindeutige Entwicklungsrichtung

schrumpfend

OO0 .

Uiberdurchschnittlich schrumpfend

Betrachtete sechs Entwicklungsindikatoren -
demographische Indikatoren (doppelte Gewichtung):
- Bevolkerungsentwicklung 2015-2020

- Wanderungssaldo der Jahre 2016-2020

- Entwicklung der Erwerbsfahigen 2015-2020

wirtschaftsorientierte Indikatoren

(einfache Gewichtung):

- Beschéftigtenentwicklung 2015-2020

- Veranderung der Arbeitslosenquote 2014/15-2019/20
(in Abhangigkeit vom Niveau der Arbeitslosigkeit)

- Entwicklung Gewerbesteuergrundaufkommen
2014/15-2019/20

Klassifizierung nach Gesamtpunktzahl fiir Lage der
Entwicklungsindikatoren im untersten (0 Punkte) bis
obersten Quintil (4 Punkte)

- Uberdurchschnittlich wachsend: 19 bis 24 Punkte

- wachsend: 14 bis 18 Punkte

- keine eindeutige Entwicklungsrichtung: 11 bis 13 Punkte
- schrumpfend: 6 bis 10 Punkte

- Uberdurchschnittlich schrumpfend: 0 bis 5 Punkte

Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR
Geometrische Grundlage: VG5000 (Kreise),

-I Stand 31.12.2020 © GeoBasis-DE/BKG

. Bearbeitung: A. Griine
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Tabelle 1

Bevolkerungsentwicklung im Zeitraum 2021 bis 2045

Ausgewabhlte Kreistypen /

Bevdlkerungszahl

alte und neue Lénder / 2021 2045 2021 bis 2045
Deutschland Mio. %
kreisfreie GroR3stadt 24,4 26,1 1,7 6,9
stadtischer Kreis 324 333 09 2,8
landlicher Kreis mit Verdichtungsanséatzen 14,0 14,0 0,0 -0,1
diinn besiedelter landlicher Kreis 12,4 12,1 -0.3 -2,5
sehr zentral 39,3 41,5 2,2 56
zentral 24,8 25,5 0,7 2,8
peripher 16,8 16,3 -04 -2,6
sehr peripher 23 2,1 -0,2 -8,9
stark wachsend 24,0 26,3 23 9,6
wachsend 37,5 38,9 1,4 3,7
ohne klaren Trend 11,1 10,9 -0,2 -1,5
schrumpfend 10,2 9,0 -1,2 -11,8
stark schrumpfend 0,4 0,3 -0,1 -16,2
alte Lander, ohne Berlin 67,1 69,8 2,7 4,1
neue Lander, inkl. Berlin 16,1 15,7 -0,5 -3,0
Deutschland 83,2 85,5 2,2 2,7

Quelle: BBSR-Bevélkerungsprognose 2045

allem auf Basis der lagespezifischen
und entwicklungsbezogenen Kreis-
typen des BBSR diskutiert.

Auf Ebene der kreisfreien Stadte
und Landkreise zeigen sich nach

der Prognose die starksten Unter-
schiede in der Bevolkerungsent-
wicklung. Die Extremwerte der
Entwicklungsraten liegen bei +15,2
und -24,2 %. Wihrend sich nach
dieser Prognose unter den fiinf

wachstumsstarksten Kreisen mit

Leipzig und Potsdam zwei ost-

deutsche Stadtkreise finden, liegen

die fiinf Kreise mit den grofiten

Bevolkerungsverlusten durchgéngig

in den neuen Landern.

Tabelle 2 Extremwerte der Bevélkerungsentwicklung im Zeitraum 2021 bis 2045 — BBSR-Kreistypen
Minimum Maximum
Ausgewahlte BBSR-Kreistypen Kreis 2021 bis 2045 Kreis 2021 bis 2045
Veranderung in % Veranderung in %
kreisfreie GroBstadt Stadt Chemnitz -54 Stadt Potsdam 14,9
stadtischer Kreis Greiz -22,0 Ebersberg 15,2
landlicher Kreis mit Verdichtungsansatzen Altenburger Land -21,3 Stadt Landshut 13,8
diinn besiedelter landlicher Kreis Mansfeld-Studharz -24,2 Dingolfing-Landau 12,0
sehr zentral Markischer Kreis -5,9 Ebersberg 15,2
zentral Zwickau -18,5 Stadt Landshut 13,8
peripher Mansfeld-Stidharz -24,2 Landshut 13,0
sehr peripher Kyffhauserkreis -21,3 Nordfriesland 2,0
stark wachsend Ahrweiler 0,7 Ebersberg 15,2
wachsend Vorpommern-Riigen -6,7 ;::?St:;iis Ateloni i 14,0
ohne klaren Trend Olpe -8,3 Dingolfing-Landau 12,0
schrumpfend Greiz -22,0 Stadt Wolfsburg 57
stark schrumpfend Mansfeld-Stidharz -24,2 Lichow-Dannenberg -1,0

Quelle: BBSR-Bevdlkerungsprognose 2045
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Abbildung 3 Bevélkerungsentwicklung ausgewahlter Altersgruppen im Zeitraum 2021 bis 2045

Bevolkerung insgesamt unter 20-Jahrige
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Die Bevélkerungszahl der jeweiligen Kreise wird sich
im Zeitraum 2021 bis 2045 um ... Prozent verandern

[ bisunter-27 [] 3bisunter9

[ -27 bis unter -21 [[] 9bisunter15

[ -21bisunter-15 [] 15 bis unter 21

[] -15bis unter -9 [ 21 bisunter27 Datenbasis: BBSR-Bevélkerungsprognose 2045/ROP
) s bisuner 3 B 27ndmen Gt e Voo ot
[ ] -3 bisunter3 Bearbeitung: G. Lackmann
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Wachstum und Schrumpfung finden

nebeneinander statt

Das regionale Nebeneinander
von Wachstum und
Schrumpfung trifft alle
Altersgruppen der Bevolkerung.
Bei den liber 67-Jahrigen und
Alteren ist diese Spanne am
grofBten. Sie reicht von +44,7 %
bis -19,1 %.

Die Veridnderungen von Bevolke-
rungszahl und -struktur ergeben
sich aus den Wechselwirkungen von
Fertilitat, Mortalitit, Migration und
altersstrukturellen Veridnderungen.
Das gilt fiir die Bevolkerungsent-
wicklung eines Landes insgesamt
sowie fiir die Auspriagung von
Unterschieden zwischen Regionen
und Altersgruppen. Im Ergebnis
dieses Zusammenspiels zeigen die
Daten der BBSR-Bevolkerungspro-
gnose sowohl bei der Entwicklung
der Bevolkerung insgesamt als

auch bei jeder der hier analysierten
Hauptaltersgruppen ein raumliches
Nebeneinander von Wachstum

und Schrumpfung (vgl. Abb. 3 und

Tab. 3).

Der bundesweite Bevolkerungs-

zuwachs bis 2045 ist vor allem das

Ergebnis steigender Zahlen der

jungeren (unter 20-Jahrige) und

alteren Altersgruppen (67-Jdhrige

und Altere). Es wachsen also vor

allem jene Bevolkerungsgruppen,

die im Fokus der Sozialpolitik
stehen. Folge dieser Entwicklung
fiir die betroffenen Kommunen und
Kreise werden steigende finanzielle
und personelle Herausforderungen
fiir die Betreuung und Ausbildung
junger Menschen auf der einen

und weiterwachsende Heraus-
forderungen fiir die Sozialsysteme
infolge des Zuwachses dlterer
Personen auf der anderen Seite sein.
Dies ist auch im Zusammenhang
mit der Altersgruppe der erwerbs-
fahigen Bevolkerung zu sehen, also
der 20- bis unter 67-Jahrigen. Diese
Altersgruppe triagt im Wesentlichen
das Steueraufkommen und die
Beitrége in die Sozialversicherungs-
systeme.

Nach den Berechnungen zeigt
sich das Nebeneinander von
Wachstum und Schrumpfung
vor allem auf Ebene des entwick-
lungsbezogenen Kreistyps des
BBSR. Wihrend stark wachsende
Kreise in allen berticksichtigten

Tabelle 3 Entwicklung der Bevélkerungszahl und ausgewahlter Altersgruppen im Zeitraum 2021 bis 2045
Ausgewahlte Kreistypen/ | |nsgesamt unter 2uon-tk:rs o s Insgesamt unter 2uon-tI:Irs o s
alte und neue Linder / 20-Jahrige 67-Jahrige und Altere 20-Jahrige 67-ihrige und Altere
Deutschland

2021 (in Mio.) 2021 bis 2045 (in %)

sehr zentral 39,3 74 24,7 7,2 5,6 10,9 2,1 11,9
zentral 24,8 4,6 15,2 4,9 2,8 6,2 -3,1 17,8
peripher 16,8 3,0 10,1 3,6 -2,6 0,5 -8,6 11,6
sehr peripher 2,3 0,4 1,4 0,5 -8,9 -8,3 -16,1 9,1

stark wachsend 24,0 4,5 15,2 43 9,6 13,8 6,0 18,2
wachsend 37,5 71 23,2 72 3,7 78 -1,5 16,3
ohne klaren Trend 11 2,0 6,8 23 -1.5 3,2 -7,4 11,9
schrumpfend 10,2 1,8 6,0 2,5 -11,8 9,1 -17,3 -0,2
stark schrumpfend 0,4 0,1 0,2 0,1 -16,2 -13,5 -21,9 -4,6
alte Lander, ohne Berlin 67,1 12,6 41,7 12,8 41 8,5 -1,3 17,1
neue Lander, inkl. Berlin 16,1 2,8 9,7 3,6 -3,0 0,0 -53 1,0
Deutschland 83,2 15,4 51,4 16,4 2,7 7,0 -2,0 13,6

Quelle: BBSR-Bevdlkerungsprognose 2045
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Hauptaltersgruppen der Bevolke-
rung bis 2045 steigende Bevolke-
rungszahlen zu erwarten haben, ist
in schrumpfenden Kreisen genau
das Gegenteil der Fall (vgl. Tab. 4).
Kreise, die den beiden Schrump-
fungs-Kreistypen angehoren,
haben in allen Hauptaltersgruppen
rickldufige Bevolkerungszahlen zu

erwarten, am stirksten riickldufig ist
die erwerbsfahige Bevolkerung (20-
bis unter 67-J4hrige).

Abbildung 4 veranschaulicht, dass
Wachstums- und Schrumpfungspro-
zesse alle Altersgruppen betreffen -
wenngleich in unterschiedlichem
Ausmaf3. Wiahrend nach dieser

9

Prognose nahezu alle Altersgruppen
der Bevolkerung in stark wachsen-
den, also vor allem westdeutschen
Kreisen Zuwichse erwarten kénnen,
trifft der Riickgang vor allem stark
schrumpfende, grof3tenteils ostdeut-
sche Kreise. Die zugehorigen Kreise
dieses Kreistyps haben einzig bei
der Altersgruppe der Hochbetagten

BBSR-Analysen KOMPAKT 04/2024

Tabelle 4 Kreise mit Extremwerten der Bevolkerungsentwicklung nach Hauptaltersgruppen im Zeitraum 2021 bis 2045 - BBSR-Kreistypen
unter 20-Jahrige 20- bis unter 67-Jahrige 67-Jahrige und Altere
Ausgewahlte Maximum
BBSR-Kreist
SR Kreis 2021 bis Kreis 2021 bis Kreis 2021 bis
2045in % 2045in % 2045in %
kreisfreie GroBstadt Stadt MUnster 23,5 Stadt Leipzig 16,4 Stadt Potsdam 27,8
stadtischer Kreis GieBBen 19,0 Ebersberg 9,7 Freising 37,7
Iandllche{ el s e Stadt Landshut 20,7 Stadt Landshut 8,7 Erding 44,7
tungsansétzen
diinn besiedelter landlicher Kreis | Straubing 21,6 E:;c(jhtesgadener 6,2 Straubing-Bogen 371
sehr zentral Stadt Miinster 23,5 Stadt Leipzig 16,4 Borken 354
zentral Stadt Landshut 20,7 Stadt Landshut 8,7 Erding 44,7
peripher Straubing 21,6 f:;cdhtesgadener 6,2 Landshut 40,9
sehr peripher Freyung-Grafenau 23 Nordfriesland -4,7 Freyung-Grafenau 31,7
stark wachsend Stadt Mlinster 23,5 Stadt Leipzig 16,4 Erding 44,7
wachsend Straubing 21,6 §tadtkre|s Pl 9,6 Bamberg 40,0
im Breisgau
ohne klaren Trend Dingolfing-Landau 16,9 Dingolfing-Landau 57 Dingolfing-Landau 30,0
schrumpfend Stadt Wolfsburg 13,1 Stadt Wolfsburg 4,0 Aurich 24,6
stark schrumpfend Lichow-Dannenberg 1,8 Cuxhaven -6,5 Lichow-Dannenberg 9,6
Minimum
Ausgewahlte Kreistypen Krei 2021 bis Krei 2021 bis Krei 2021 bis
rels 2045 in % reis 2045 in % reis 2045 in %
kreisfreie GroB3stadt Stadt Jena -33 Stadt Bottrop -9,1 Stadt Chemnitz -16,6
stadtischer Kreis Erzgebirgskreis -19,3 Greiz -29,0 Erzgebirgskreis -16,0
Iandl.lcher Kreis nllt AIEES -20,0 Spree-Neie -28,4 Stadt Dessau-Rof3lau -19,1
Verdichtungsansatzen Salzwedel
diinn besiedelter landlicher Kreis | Hildburghausen -22,6 Mansfeld-Stidharz -29,8 Stadt Suhl -18,4
sehr zentral Oberbergischer Kreis -2,0 Markischer Kreis -12,5 Stadt Chemnitz -16,6
zentral Mittelsachsen -15,9 Zwickau -21,8 Zwickau -13,7
peripher Hildburghausen -22,6 Mansfeld-Stidharz -29,8 Stadt Dessau-Rof3lau -19,1
sehr peripher Kyffhauserkreis -21,9 Spree-Neifle -28,4 Kyffhauserkreis -7.9
stark wachsend Nordfriesland 2,2 Ahrweiler -6,4 Stadt Leipzig 32
wachsend Vorpommern-Riigen -12,3 Vorpommern-Riigen -12,8 Stadt Halle (Saale) -12,9
ohne klaren Trend Olpe -11,2 Olpe -16,4 Stadt Chemnitz -16,6
schrumpfend Hildburghausen -22,6 Greiz -29,0 Stadt Dessau-RoRlau -19,1
Altmarkkreis . .
stark schrumpfend -20,0 Mansfeld-Stidharz -29,8 Mansfeld-Stidharz -15,6
Salzwedel

Quelle: BBSR-Bevolkerungsprognose 2045
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(80-Jihrige und Altere) steigende
Zahlen zu erwarten.

Die grofiten Unterschiede zwischen
den Kreisen betreffen die Bevol-
kerung im Rentenalter (67-Jdhrige
und Altere). Wihrend sich ihre Zahl
im Landkreis Erding bis 2045 um
fast die Halfte erhoht (+44,7 %), ist
im Stadtkreis Dessau-Rof3lau ein
Riickgang von knapp einem Fiinftel
(-19,1 %) zu erwarten. Bei den Er-
werbsfihigen (20- bis unter 67-Jéh-
rige) sowie den unter 20-Jahrigen
zeigen sich geringere Unterschiede.
Wihrend somit viele Kreise bereits
einen hohen Bevolkerungsanteil

im Rentenalter aufweisen, miissen
andere Kreise sich bis zum Progno-
sehorizont erst auf diesen Prozess
einstellen — auch wenn sie derzeit
noch von den jiingeren Altersgrup-
pen starker gepragt sind.

Die ausgepragten Unterschiede in
der kiinftigen Bevolkerungsentwick-
lung zeigen sich im direkten Ver-
gleich der unterschiedlichen Kreis-
typen des BBSR. Sie zeigen sich aber
auch auf Ost-West-Ebene wie iiber
eine Analyse der Kreise, die in allen
drei hier beriicksichtigten Hauptal-
tersgruppen im Prognosezeitraum
steigende beziehungsweise riicklau-

Abbildung 4 Entwicklung ausgewahlter Altersgruppen im Zeitraum 2021 bis 2045
> 80 Jahre ‘E
67 bis 79 Jahre :&
50 bis 66 Jahre L
C

35 bis 49 Jahre

20 bis 34 Jahre

16 bis 19 Jahre

10 bis 15 Jahre

6 bis 9 Jahre |

3 bis 5 Jahre

0 bis 2 Jahre

35 -30 -25 -20 -15

|:| Deutschland

Quelle: BBSR-Bevdlkerungsprognose 2045

fige Bevolkerungszahlen zu erwarten
haben. Wihrend sich unter den 130
Kreisen mit Wachstum in allen drei
Hauptaltersgruppen nur neun ost-
deutsche Kreise finden, sind es bei
den 38 durchgingig schrumpfenden
Kreisen lediglich drei westdeutsche:

[] stark schrumpfend

— "

-5 0 5 10 15 20 25

[ stark wachsend

Goslar, Wunsiedel im Fichtelgebirge
und Neunkirchen. Tabelle 4 zeigt je
Kreistyp fiir jede Hauptaltersgruppe,
welche Kreise bis 2045 die hoch-
sten Zuwéchse beziehungsweise die
starksten Verluste gegeniiber 2021
zu erwarten haben.

BBSR-Analysen KOMPAKT 04/2024
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Die Bevolkerung

Die demografische Alterung
setzt sich bundesweit fort.
Nur wenige Kreise kénnen
sich dank kontinuierlicher
Wanderungsgewinne von
diesem Trend abkoppeln.

wird immer alter

Die Alterung der Bevolkerung
beschreibt das Phanomen, dass der
Anteil der élteren Altersgruppen
kontinuierlich zunimmt. Diese
Entwicklung kann sich sowohl bei
einer wachsenden als auch bei einer
schrumpfenden Bevélkerung vollzie-
hen (vgl. Tab. 5). Wesentlich ist, dass
sich die Zahl der jiingeren Bevolke-
rung ungiinstiger als die Zahl der
alteren Bevolkerung entwickelt. Je
schneller die Zahl der élteren Bevol-
kerung gegeniiber der jiingeren Be-
volkerung wichst, desto ausgeprigter
ist die demografische Alterung. Das-
selbe gilt, wenn die Zahl der jiingeren
Bevoélkerung starker abnimmt als die
der élteren Bevolkerung.

Die Alterung der Bevolkerung in
Deutschland ist in erster Linie das
Ergebnis des niedrigen Geburtenni-
veaus, das den Ersatz der Elterngene-
ration seit Anfang der 1970er-Jahre
nicht mehr sichert. Waren anfangs
noch nicht alle Kreise von dieser

Entwicklung betroffen, so liegt das
Geburtenniveau schon seit lingerem
in keinem Kreis mehr iiber dem
Bestanderhaltungsniveau von 2,1
Kindern je Frau. Im Ergebnis dieser
Entwicklung steigt der Bevolke-
rungsanteil Alterer kontinuierlich.
Bundesweit kann diese Dynamik
nur durch eine Steigerung des
Geburtenniveaus oder iiber Aufen-
wanderungsgewinne, an denen in
der Regel tiberdurchschnittlich viele
junge Menschen beteiligt sind, ab-
geschwicht oder sogar kompensiert
werden. Innerhalb Deutschlands
kommen altersselektive Binnenwan-
derungen tiber Kreisgrenzen hinzu,
zum Beispiel fiir Ausbildung und
Berufseinstieg. Die Binnenwande-
rungsgewinne eines Kreises gehen
dabei zwangsldufig mit Wande-
rungsverlusten eines anderen Kreises
einher. Wahrend in den Zielkreisen
der Binnenwanderung die demogra-
fische Alterung durch die Zuziige
abgeschwicht oder gar kompensiert

Tabelle 5 Entwicklung ausgewdhlter Indikatoren der demografischen Alterung im Zeitraum 2021 bis 2045
Ausgewihlte Kreistypen / scﬁ:;:tl;;l- Ersatz- Hochbe- Pflegepo- scD:r:::t':;- Ersatz- Hochbe- Pflege-
alte und neue Lander / - quote* tagte** tenzial*** alter quote tagte potenzial
Deutschland

2021 2021 bis 2045 (in %)
sehr zentral 43,7 75,5 7,0 29,0 -0,4 19,5 54 20,4
zentral 44,9 68,7 74 28,5 13 23,5 20,1 41,5
peripher 46,2 61,3 8,0 29,3 1.2 26,1 23,7 47,4
sehr peripher 48,0 49,2 8,6 29,5 24 29,2 38,1 67,3
stark wachsend 433 77,4 6,6 27,9 0.3 13,3 6,9 18,7
wachsend 44,4 72,3 7,2 28,6 0,7 22,4 14,7 34,8
ohne klaren Trend 45,6 63,7 7,7 29,0 0,8 32,2 21,5 46,1
schrumpfend 47,9 52,8 9,0 31,9 0,9 29,8 26,7 53,3
stark schrumpfend 49,1 47,4 93 31,7 09 29,5 31,0 59,9
alte Lander, ohne Berlin 44,3 723 71 28,0 0,7 22,6 14,7 34,8
neue Lander, inkl. Berlin 46,3 57,6 83 324 -0,5 22,9 13,9 29,0
Deutschland 44,7 69,3 7,3 289 0,4 22,9 14,4 33,5

* Ersatzquote: Dieser Indikator quantifiziert, in welchem MaRe die Ubergénger in den Ruhestand (62- bis unter 67-Jahrige) durch Jiingere (15- bis unter

20-Jahrige) ersetzt werden.
** Hochbetagte: Dieser Indikator quantifiziert den

Bevélkerungsanteil der 80-Jahrigen und Alteren

**¥ Pflegepotenzial: Dieser Indikator quantifiziert wieviel Hochbetagte (80-Jihrige und Altere) auf 100 &ltere Erwerbsfihige (50- bis unter 67-Jahrige) kommen.

Quelle: BBSR-Bevélkerungsprognose 2045
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wird, ist sie in durch Abwanderung
gepragten Kreisen umso starker
ausgepragt.

Das Durchschnittsalter der Be-
volkerung unterscheidet sich im
Vergleich der kreisfreien Stadte und
Landkreise erheblich. Es reicht von
39,8 Jahren im Stadtkreis Offenbach
am Main bis 51,0 Jahre im Landkreis
Spree-Neifle (vgl. Tab. 6). Kreise
mit einer vergleichsweise geringen
Betroffenheit von demografischer
Alterung sind geprégt durch:

® ein niedrigeres Durchschnittsal-
ter,

® einen stirkeren Ersatz der aus
dem Erwerbsleben ausschei-
denden Erwerbsfihigen (62- bis
unter 67-Jdhrige) durch jiingere,
neu ins Erwerbsleben einstei-
gende Menschen (15- bis unter
20-Jahrige)

® und/oder einen geringeren Bevol-
kerungsanteil Hochbetagter.

Solch vorteilhafte demografische
Strukturen konzentrierten sich 2021
vor allem auf zentral gelegene und
wachsende Kreise. Peripherer gele-
gene und/oder schrumpfende Kreise

waren dagegen wesentlich stirker
von demografischer Alterung betrof-
fen. Menschen, die zum Erhebungs-
zeitpunkt in stark schrumpfenden
Kreisen lebten, waren im Durch-
schnitt bereits 49,1 Jahre alt. Das
Pflegepotenzial lag hier bei fast 32 %,
das heifst auf 100 éltere Erwerbsfa-
hige (50- bis unter 67-Jdhrige), also
den Personenkreis, der potenziell

die Pflege der Elterngeneration
tibernehmen kénnte, kamen fast 32
Hochbetagte (80-Jahrige und Altere).
Weniger als die Halfte (47,4 %) der
aus dem Erwerbsleben ausschei-
denden Erwerbsfahigen wurde durch
junge Menschen ersetzt und auch
der Bevolkerungsanteil der Hochbe-
tagten lag mit 9,3 % bereits weit liber
dem Bundesdurchschnitt (7,3 %).

Nach der BBSR-Prognose wird sich
das Durchschnittsalter der Bevolke-
rung bis 2045 bundesweit leicht auf
449 Jahre (+0,2 Jahre) erhohen. In
vielen ost- und westdeutschen kreis-
freien Stddten im Prognosezeitraum
wird es sich zum Teil sogar etwas
verringern, in peripherer gelegenen
und/oder schrumpfenden Kreisen
dagegen weiter steigen. Wihrend auf
betroffene westdeutsche Landkreise
mit steigendem Durchschnittsalter
vor allem das Merkmal ,,peripher

gelegen® zutriftt, haben in den neuen
Landern mehrheitlich peripher
gelegene und schrumpfende Land-
kreise einen stirkeren Anstieg des
Durchschnittsalters zu erwarten.
Diese Landkreise waren schon 2021
am starksten von demografischer
Alterung betroffen (vgl. Abb. 5).

Tabelle 6 Kreise mit Extremwerten des Durchschnittsalters der Bevolkerung im Jahr 2045 nach BBSR-Kreistypen
Minimum Maximum
Ausgewabhlte Kreistypen
Kreis 2045 (in Jahren) Kreis 2045 (in Jahren)

kreisfreie GroBstadt Stadt Offenbach am Main 39,8 Stadt Bottrop 45,9
stadtischer Kreis Stadt Kaiserslautern 42,0 Greiz 50,7
landlicher Kreis mit Verdichtungsansatzen Cloppenburg 41,3 Spree-Neif3e 51,0
diinn besiedelter landlicher Kreis Stadt Flensburg 42,1 Mansfeld-Stidharz 50,4
sehr zentral Stadt Offenbach am Main 39,8 Bad Diirkheim 47,6
zentral Stadt Regensburg 41,6 Ostholstein 49,9
peripher Cloppenburg 41,3 Greiz 50,7
sehr peripher Cham 47,0 Spree-NeiRe 51,0
stark wachsend Stadt Offenbach am Main 39,8 Oberhavel 48,1
wachsend Stadtkreis Heidelberg 40,1 Vorpommern-Riigen 50,4
ohne klaren Trend Stadt Gelsenkirchen 41,9 Landkreis Rostock 49,2
schrumpfend Stadt Wolfsburg 43,5 Spree-Nei3e 51,0
stark schrumpfend Saale-Holzland-Kreis 48,1 Mansfeld-Stidharz 50,4

Quelle: BBSR-Bevdlkerungsprognose 2045
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Abbildung 5

Durchschnittsalter der
Bevolkerung im Jahr 2045 (in Jahren)

EEEENEOO

bis unter 42,5

42,5 bis unter 44,0
44,0 bis unter 45,5
45,5 bis unter 47,0
47,0 bis unter 48,5
48,5 bis unter 50,0

50,0 und mehr

Regionalstruktur des Durchschnittsalters der Bevolkerung im Jahr 2045

7
© BBSR Bonn 2023

Das Durchschnittsalter der Bevolkerung
wird im Zeitraum 2021 bis 2045 ...

nur unterdurchschnittlich steigen
oder sich leicht verringern

@ weit tiberdurchschnittlich steigen

Datenbasis: BBSR-Bevolkerungsprognose 2045/ROP
Geometrische Grundlage: VG5000 (Kreise),

Stand 31.12.2021 © GeoBasis-DE/BKG

Bearbeitung: G. Lackmann
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Regionale Disparitaten nehmen zu

Die Bevolkerungszahl

zentraler gelegener und/oder
strukturstarkerer Kreise
entwickelt sich erheblich
guinstiger als die der peripherer
gelegenen und/oder
strukturschwacheren Kreise.
Der Konzentrationsprozess

der Bevolkerung auf zentraler
gelegene stadtische Raume setzt
sich langfristig fort.

Die Prognoseergebnisse zeigen,

dass die kiinftige Bevolkerungsent-
wicklung in Deutschland mit einer
weiteren Zunahme der regionalen
Disparitaten und einem anhaltenden
Konzentrationsprozess der Bevolke-
rung zugunsten zentraler gelegenen
und/oder wachsenden Regionen
einhergehen wird (vgl. Tab. 7). Die
absehbaren Muster der demogra-
fischen Entwicklung bis 2045 unter-
scheiden sich dabei kaum von denen
der Vergangenheit. Wahrend sich der
Bevolkerungsanteil zentral gelegener
und wachsender Kreise langfristig
weiter erhoht, sinkt der Bevolke-
rungsanteil peripherer gelegener und/
oder schrumpfender Kreise, zum Teil
um weit mehr als 10 %. Damit nimmt
auch die Bedeutung dieser Kreise im
Siedlungssystem Deutschlands ab.

Die regionalen Disparititen lassen
sich zum Beispiel iiber das statistische
Mafd des Variationskoeffizienten
quantifizieren. Diese Kennziffer be-
schreibt, um wieviel Prozent die Stan-
dardabweichung der 401 Kreiswerte

von ihrem arithmetischen Mittel
abweicht. Fithren die Veranderungen
tiber die Zeit zu einem steigenden
Variationskoeffizienten, spricht das
fir wachsende regionale Dispari-
taten. Verringert der Koeffizient sich,
schwichen sich die Disparitdten ab.

Abbildung 6 illustriert, dass sich bei
den hier beriicksichtigten Indika-
toren die regionalen Disparitdten bis
2045 mehrheitlich verscharfen, zum
Teil aber auch verringern werden.
Vor allem Indikatoren, in deren
Berechnung Hochbetagte einflieflen,
signalisieren eine stirkere Zunahme
dieser Unterschiede.

Die Veridnderung des Variationsko-
effizienten signalisiert zudem, dass
sich beim Anteil der 25- bis unter
39-jahrigen Frauen an der gesam-
ten weiblichen Bevélkerung die
regionalen Unterschiede langfristig
spiirbar verringern werden. Auf diese
Altersgruppe konzentrieren sich iiber
80 % der Geburten. Der weit unter-
durchschnittliche Anteil der Frauen

Tabelle 7 Entwicklung ausgewdhlter Indikatoren im Zeitraum 2021 bis 2045
Bevolkerungsanteil 25- bis Bevélkerungsanteil 25- bis
. . unter unter
:I::g::; ::3 eK rl_e;‘tzzfr; ! deutsch- unter 67-Jahrige 39-j§hrige deutsch- unter 67-Jahrige igr-ajﬁz:‘ig:
Deutschland landweit 20-Jahrige | und Altere 12‘::?;::" landweit 20-Jahrige | und Altere 100 Fraujen
2021 (in %) 2u2 2021 bis 2045 (Versnderung in %)
sehr zentral 47,3 18,7 18,4 18,6 2,8 5,0 6,0 -3,0
zentral 29,8 18,7 19,9 16,0 0,1 33 14,6 -5,5
peripher 20,1 18,1 21,6 14,5 -5,1 3.2 14,6 -4,4
sehr peripher 2,8 16,9 23,4 13,3 -11,3 0,6 19,8 -3,6
stark wachsend 28,9 18,8 17,8 19,3 6,7 3,8 7.8 -5,5
wachsend 45,0 18,8 19,3 16,8 0,9 4,0 12,2 -4,3
ohne klaren Trend 13,3 183 20,8 15,5 -4,0 4,7 13,5 -4,4
schrumpfend 12,3 171 24,0 13,2 -141 3,1 13,2 0,6
stark schrumpfend 0,5 16,3 25,3 12,1 -18,4 3,2 13,8 23
alte Lander, ohne Berlin 80,6 18,8 19,0 17,1 13 4,3 12,5 -4,8
neue Lander, inkl. Berlin 19,4 17,6 22,1 16,0 -5,5 30 41 1,6
Deutschland 100,0 18,5 19,6 16,9 0,0 4,1 10,6 -3,6

Quelle: BBSR-Bevdlkerungsprognose 2045
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dieser Altersgruppe in peripherer Abbildung 6 Entwicklung des Variationskoeffizienten ausgewahlter

gelegenen und/oder schrumpfenden Indikatoren im Zeitraum 2021 bis 2045

Kreisen im Ausgangsjahr signalisiert
auch, dass der bisherige demogra- Anteil Hochbetagter
fische Wandel bereits tiefe Spuren in Hochbetagte je 100 dltere Erwerbsféhige
der Altersstruktur der Bevolkerung
dieser Regionen hinterlassen hat. Die Durchschnittsalter
vergleichsweise geringere Zahl an 67-Jahrige und Altere je 100 Erwerbsfahige
Frauen dieser Altersgruppe wird sich
hier jéhrlich in relativ niedrigeren regionaler Bevlkerungsanteil
Geburtenzahlen niederschlagen.
Im Jahr 2045 weisen die ostdeut-
schen Kreise Elbe-Elster, Potsdam-

Mittelmark, Greiz und Spree-NeifSe

Ersatzquote
Altere je 100 jiingere Erwerbsfihige

25- bis unter 39-jahrige Frauen je 100 Frauen

bundesweit den niedrigsten Anteil an %
Frauen dieser Altersgruppe an allen -40 -30 -20 -10 0 10 20 30 40
Frauen auf (< 11,7 %). In vielen west- Quelle: BBSR-Bevolkerungsprognose 2045

deutschen Kreisen, meist kreisfreie
Stadte, wird dieser Anteil 2045 noch
immer zum Teil weit iiber 20 % liegen

(vgl. Abb. 7). Zwar bestehen zu die- zeigt die Abnahme des Variationsko- dieser Altersgruppe langfristig eine
sem Zeitpunkt weiterhin erhebliche effizienten, dass Kreise und Stadte mit ~ Abnahme dieses Anteils zu erwarten
prozentuale Unterschiede, allerdings einem derzeit hohen Anteil an Frauen  haben.

Abbildung 7 Bevélkerungsanteil des Kreises an der gesamtdeutschen Bevélkerung und Zahl der

25- bis unter 39-jahrigen Frauen je 100 Frauen im Jahr 2045
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Bevolkerungsanteil des Kreises an der
gesamtdeutschen Bevdlkerung im Jahr 2045 in %

|:| bis unter 0,2 . 0,8 bis unter 1,2
|:| 0,2 bis unter 0,4 . 1,2 bis unter 1,6
D 0,4 bis unter 0,8 - 1,6 und mehr

25- bis unter 39-jahrige Frauen
je 100 Frauen im Jahr 2045

[] bis unter 12 [ 16 bis unter 18
[] 12bisunter 14 [l 18 bis unter 20
|:| 14 bis unter 16 - 20 und mehr

Datenbasis: BBSR-Raumordnungsprognose 2045/ROP
Geometrische Grundlage: VG5000 (Kreise), Stand 31.12.2020 © GeoBasis-DE/BKG
Bearbeitung: G. Lackmann
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Von gesellschaftlichem wie regio-
nalen Interesse ist auch die Veran-
derung der Hauptaltersgruppen der
Bevolkerung zueinander. Wahrend
die Jiingeren (unter 20-Jdhrige) und
Alteren (67-Jihrige und Altere) dem
Arbeitsmarkt in der Regel noch nicht
oder nicht mehr mehr zur Verfi-
gung stehen, miissen die Erwerbsfa-
higen (20- bis unter 67-Jdhrige) die
Betreuung und Versorgung dieser
Altersgruppen finanziell und per-
sonell absichern. Fiir die Regionen
ist daher von besonderem Interesse,
wie sich die Relationen der Jiingeren
und Alteren zu den Erwerbsfihigen
langfristig verandern. Nach den

Abbildung 8
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100 km

Berechnungen des BBSR werden
langfristig immer mehr jiingere und
altere Menschen auf 100 Erwerbsfa-
hige kommen (vgl. Abb. 8). Beson-
ders hohe Werte haben im Jahr 2045
peripherer gelegene und schrump-
fende Kreise zu erwarten. Auch hier
sind es die ostdeutschen Landkreise
Greiz, Spree-Neifle, Elbe-Elster sowie
Altenburger Land, in denen 2045

mit mehr als 90 jingeren und dlteren
Menschen tiberdurchschnittlich viele
Nichterwerbsfihige auf 100 Erwerbs-
fahige kommen. In vielen westdeut-
schen Kreisen wird dieser Wert zur
selben Zeit immer noch weit unter 60
liegen.

Angesichts dieser Entwicklungs-
trends bis zum Jahr 2045 ist
absehbar, dass in allen Regionen
Deutschlands kiinftig ein wachsen-
der Teil der Erwerbsfihigen in die
Betreuung (Bildung, Gesundheit,
Pflege) dieser jungen und dlteren
Menschen eingebunden werden
sollte. Vor dem Hintergund, dass
schon heute Regionen unabhingig
von ihren Wachstums- oder
Schrumpfungstendenzen un-

ter Arbeitskriaftemangel leiden,
resultieren aus diesen Verdnde-
rungen fiir alle Regionen zum Teil
enorme 6konomische und soziale
Herausforderungen.

Jiingere und Altere je 100 Erwerbsfihige im Jahr 2045
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Unter 20-Jahrige je 100 Erwerbsfahige 67-Jahrige und Altere je 100 Erwerbsfihige

[] bis unter 29
[] 29 bis unter 31
|:| 31 bis unter 33

[ 33 bisunter3s
[l 35 bis unter 37
- 37 und mehr

[] bisunter30 [ 40 bis unter 45
[] 30bisunter35 [l 45 bis unter 50
|:| 35 bis unter 40 - 50 und mehr

Datenbasis: BBSR-Bevélkerungsprognose 2045/ROP,
Geometrische Grundlage: VG5000 (Kreise), Stand 31.12.2020 © GeoBasis-DE/BKG
Bearbeitung: G. Lackmann
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Alle Kreise verzeichnen Au3enwanderungsgewinne

Alle Kreise profitieren

bis 2045 von
AuBenwanderungsgewinnen.
Im Gegensatz zu den
zentraler gelegenen
und/oder strukturstarkeren
Kreisen reichen diese in

den peripherer gelegenen
und/oder strukturschwacheren
Kreisen jedoch nicht aus, die
kontinuierlich wachsenden
Sterbeliberschiisse zu
kompensieren.

Nach der BBSR-Prognose wird es

bis Ende 2045 - bezogen auf einen
Zeitraum von 24 Jahren seit 2021 -
deutschlandweit einen kumulierten
Auflenwanderungsiiberschuss von
etwa 9,1 Mio. Menschen geben. Dies
entspricht einem durchschnittlichen
Jahreswert von rund 400.000 Per-
sonen. Von diesen Zuwandernden
finden im Jahresdurchschnitt rund
81 % der Menschen ihren neuen
Wohnsitz in den alten und rund 19 %
in den neuen Landern. Nach den die-
ser Prognose zugrundeliegenden An-
nahmen ist davon auszugehen, dass
alle 401 Kreise im Prognosezeitraum
kumulierte Wanderungsgewinne
gegeniiber dem Ausland aufweisen -
eine Annahme, die wohl in keiner der
fritheren BBSR-Bevolkerungsprogno-
sen so getroffen wurde.

Der Einfluss der Wanderungen sowie
von Geburten und Todesfillen auf

die Bevolkerungsentwicklung wird
sich in den Kreisen bis 2045 sehr
vielfaltig gestalten (vgl. Abb. 9). Die zu
erwartenden Bevolkerungszuwichse
resultieren aus Geburteniiberschiissen
und/oder Binnen- und/oder Auflen-
wanderungsgewinnen. Im Prognose-
zeitraum konnen 249 der 401 Kreise in
Deutschland (62,1 %) von steigenden
Bevolkerungszahlen ausgehen. In
mehr als zwei Dritteln dieser wachsen-
den Kreise sind vor allem Auflenwan-
derungsgewinne fiir diese Entwicklung
verantwortlich. In 79 dieser 249 Kreise
(31,7 %) werden die kumulierten Bin-
nenwanderungsgewinne die Auflen-
wanderungsgewinne sogar iiberstei-
gen. Bundesweit wird die Zahl der
Geburten bis 2045 nur in 30 Kreisen
die Zahl der Todesfille iibersteigen.
Dazu zihlen auch der Landkreis Eich-
stétt sowie die Stadte Ingolstadt, Leip-
zig und Miinster, die als einzige Kreise
bundesweit Geburteniiberschiisse, Bin-
nen- und Aulenwanderungsgewinne
zu erwarten haben.

Dass die Auflenwanderungsgewinne
bis 2045 den starksten Einfluss auf

die Bevolkerungsentwicklung der
Kreise haben werden, zeigt sich auch
daran, dass im Prognosezeitraum in
166 Kreisen (41,4 %) die kumulierten
Salden der Binnenwanderungen so-
wie der natiirlichen Bevélkerungsent-
wicklung weit unter den kumulierten
Auflenwanderungsgewinnen liegen.

Gemessen an der Zahl der betrof-
fenen Kreise gehen im Prognosezeit-
raum auch von der Entwicklung der
Geburten und Sterbefille beacht-
liche Wirkungen auf die regionale
Bevolkerungsentwicklung aus. In 193
Kreisen (48,1 %) wird die demogra-
fische Entwicklung maf3geblich von
den kumulierten Geburten- oder
Sterbeiiberschiissen dominiert.
Wihrend in westdeutschen Kreisen
sowohl die Wanderungen als auch
die natiirliche Bevolkerungsentwick-
lung einen groflen Einfluss auf die
Bevolkerungsentwicklung haben,
resultieren die Bevolkerungsverluste
der betroffenen ostdeutschen Kreise
im Prognosezeitraum einzig aus
Sterbetiberschiissen, also aus der
natiirlichen Bevolkerungsentwick-
lung. Deutschlandweit wird die Zahl
der Todesfille bis 2045 die Zahl der
Geburten um 6,1 Mio. ibersteigen.

Ein Blick auf die kumulierten Daten
des Saldos der Lebendgeborenen
und Gestorbenen wie der Binnen-
und Auflenwanderungssalden auf
Ebene der Kreistypen zeigt, dass sich
der Einfluss dieser Faktoren auf die
regionale Bevolkerungsentwicklung
sehr unterschiedlich gestaltet (vgl.
Tab. 8). Wahrend die steigenden
Bevélkerungszahlen in zentralen
und/oder wachsenden Regionen vor
allem durch Auflenwanderungsge-
winne begriindet sind (vgl. Abb. 10),
resultieren die riickldufigen Bevol-
kerungszahlen peripher und/oder
schrumpfender Regionen vor allem
aus mehr Todesféllen als Geburten.
Die zu erwartenden Auflen- und/oder
Binnenwanderungsgewinne konnen
diese Verluste nicht kompensieren.
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Abbildung 9

Bevdlkerungsentwicklung der Kreise im Zeitraum 2021 bis 2045 im Spiegel
der Wanderungs-, Geburten- und Gestorbenenentwicklung

Kreise mit Bevolkerungswachstum

(]
O
U

AufBen- und Binnenwanderungsgewinne
sowie Geburteniiberschiisse

Auf3en- und Binnenwanderungsgewinne
sowie Sterbeliberschiisse

AuBenwanderungsgewinne, Binnenwanderungs-
verluste und Geburteniiberschiisse

Auflenwanderungsgewinne, Binnenwanderungs-
verluste und Sterbeliberschiisse

Kreise mit Bevolkerungsverlust

O
L]

Auf3en- und Binnenwanderungsgewinne
sowie Sterbeliberschiisse

AuBenwanderungsgewinne, Binnenwanderungs-
verluste und Sterbeliberschiisse

Datenbasis: BBSR-Bevolkerungsprognose 2045/ROP
Geometrische Grundlage: VG5000 (Kreise),
Stand 31.12.2020 © GeoBasis-DE/BKG

100 km © BBSRBomm 2024 (B Bearbeitung: G. Lackmann
Tabelle 8 Effekte der Einflussfaktoren der Bevolkerungsentwicklung im Zeitraum 2021 bis 2045

kumulierter Wert 2022 bis 2045 kumulierter Wert 2022 bis 2045
Ausgewahlte Kreis- Bevolke Bevolke
typen/ en natiirlicher Binnenwan- | AuBenwan- | FUnGRen® natiirlicher
alte und neue Lander / 23;2"!;325 Saldo* derungs- derungs- 2‘:)\,;(1'(_“2‘325 Saldo BWS AWS
Deutschland saldo (BWS) [ saldo (AWS)

in Mio. Veranderung zu 2021 (in Mio.) in % Veranderung zu 2021 (in %)

sehr zentral 2,2 -1,5 -1,2 49 56 =344 -3,1 12,4
zentral 0,7 -24 0,5 2,6 2,8 -9,6 2,0 10,4
peripher -04 -2,5 0,5 1,5 -2,6 -14,6 3,2 8,9
sehr peripher -0,2 -0,5 0,2 0,1 -8,9 -22,2 7.9 54
stark wachsend 23 -0,5 -0,4 3,2 9,6 -2,0 -1,7 13,4
wachsend 14 -2,7 0,2 39 3,7 -7,2 0,5 10,4
ohne klaren Trend -0,2 -1,4 0,1 11 -1,5 -12,2 0,7 10,1
schrumpfend -1,2 -2,2 0,2 0,8 -11,8 -21,0 1,5 7.7
stark schrumpfend -0,1 -0,1 0,0 0,0 -16,2 -24,2 -1,0 9,0
alte Lander, ohne Berlin 2,7 -4,5 -0,2 7,4 4,1 -6,7 -0,3 11,0
neue Lander, inkl. Berlin -0,5 -2,3 0,2 1,7 -3,0 -14,5 11 10,4
Deutschland 2,2 -6,8 0,0 9,1 2,7 -8,2 0,0 10,9

* Lebendgeborene minus Gestorbene

Quelle: BBSR-Bevolkerungsprognose 2045
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Abbildung 10 AuBenwanderungssaldo und Kreise mit den hochsten Binnenwanderungsgewinnen und -verlusten im Zeitraum 2022 bis 2045

100km

Kumulierter AuBenwanderungssaldo
2022 bis 2045 je 1.000 Einwohner 2021

|:| bis unter 40

|:| 40 bis unter 60
. 60 bis unter 80
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. 100 bis unter 120
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%
© BBSR Bonn 2023

Diese Kreise weisen im Prognosezeitraum
je 1.000 Einwohner bundesweit die mit Abstand ... auf.

' héchsten Binnenwanderungsgewinne
‘ hochsten Binnenwanderungsverluste
Datenbasis: BBSR-Bevélkerungsprognose 2045/ROP
Geometrische Grundlage: VG5000 (Gemeinden),

Stand 31.12.2021 © GeoBasis-DE/BKG
Bearbeituna: G. Lackmann
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Fazit

Sowohl wachsende als

auch schrumpfende Kreise
stehen vor beachtlichen, zum
Teil sehr gegensatzlichen
Herausforderungen. Politischer
Handlungsbedarf besteht vor
allem fiir strukturschwachere
Schrumpfungsraume, die nur
liber unzureichende Potenziale
fiir deren Bewaltigung verfiigen.

Raumordnungsprognose 2045: Bevolkerungsprognose | Fazit

Die Ergebnisse der BBSR-Bevol-
kerungsprognose zeigen, dass die
Bevélkerungszahl Deutschlands bis
2045 auf 85,5 Mio. Einwohnende
wachsen wird - deutlich stirker als
bislang angenommen. Der wesent-
liche Treiber dieser Entwicklung

ist der positive Auflenwanderungs-
saldo. Alle 401 Kreise in Deutsch-
land werden im Prognosezeitraum
(2021-2045) Auflenwanderungsge-
winne realisieren. Daraus resultiert
fur sie alle die Aufgabe, die zugewan-
derten Menschen erfolgreich in den
Arbeitsmarkt sowie in das Leben vor
Ort zu integrieren und konsequent
in das breite Spektrum an unterstiit-
zenden Integrationsmafinahmen zu
investieren.

Urséchlich fiir die differenzierten
regionalen Trends sind die sehr
unterschiedlichen Effekte der
Wanderungen, der Geburten- und
Gestorbenenentwicklung sowie der
Altersstruktur der Bevolkerung.
Neben wenigen Kreisen, deren
Bevolkerungszahl aufgrund von
Auflen- und Binnenwanderungsge-
winnen sowie Geburteniiberschiissen
weiter wachsen wird, finden sich viele
Kreise, deren Bevolkerungszahl trotz
ihrer Aulenwanderungsgewinne
weiter schrumpft. Dieser lang-

fristig absehbare Bevolkerungs-
riickgang resultiert aus starken
Binnenwanderungsverlusten und/
oder hohen Sterbeiiberschiissen.

Die regionalen Entwicklungsmuster
der Bevolkerungsentwicklung zeigen

bis 2045 eine hohe zeitliche Stabili-
tat. Strukturstirkere Regionen, die
schon in der Vergangenheit eine
vorteilhaftere demografisch Ent-
wicklung aufwiesen, konnen auch
in den nichsten 20 Jahren auf Basis
dieser Status-quo-Prognose von
einer relativ giinstigeren Entwick-
lung ausgehen. Strukturschwichere
Regionen sind dagegen von starken
Bevolkerungsverlusten und einer
hohen Intensitit der demografischen
Alterung betroffen.

Die Prognoseergebnisse zeigen
auch, dass in immer mehr Krei-
sen Sterbeiiberschiisse verzeichnet
werden. Ohne kontinuierliche
Wanderungsgewinne miissen sich
daher immer mehr Kreise auf eine
ungiinstigere demografische Ent-
wicklung sowie eine hohere Inten-
sitdt der demografischen Alterung
einstellen.

Im Ergebnis dieser Entwicklung ver-
starken sich bis 2045 die raumlichen
Disparitdten. Zum einen verstarkt
sich die Konzentration der Bevolke-
rung auf zentraler gelegene und/oder
wachsende Regionen. Zum anderen
stehen Kreise mit Bevolkerungszu-
wachs vor vollig anderen 6kono-
mischen, sozialen und siedlungs-
strukturellen Herausforderungen als
Kreise mit Bevolkerungsverlusten.
Entsprechend geht es fiir manche
Kreise um einen steigenden Bedarf
an Arbeitsplatzen, mehr Wohnraum
sowie Bildungs- und/oder Betreu-
ungsinfrastrukturen, wihrend fiir
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andere das riickldufige Arbeitskrafte-
angebot sowie die fehlende Ausla-
stung der vorhandenen Wohnungen
und Infrastrukturkapazitdten immer
problematischer wird. Eine einfache,
sehr grobe Hochrechnung zur Ent-
wicklung des absehbaren Arbeits-
krafteangebots beziehungsweise des
Wohnungsnachfragepotenzials in
den Kreisen Deutschlands illustriert
dies beispielhaft (vgl. Tab. 9): Die
letzte Erwerbspersonenprognose des
BBSR erwartete fiir das Jahr 2040 eine
durchschnittliche Erwerbsbeteiligung
der Bevolkerung von 48,8 % (vgl.
Maretzke/Hoymann/Schlémer 2021:
3 f.). Die letzte Haushaltsprognose

des BBSR ging fiir das Jahr 2040 von
durchschnittlich 1,94 Personen je
Haushalt aus (vgl. Hoymann/Schlo-
mer 2021: 6). Ohne weitere Einfluss-
faktoren wiirde im Ergebnis dieser
aktuellen Prognose des BBSR bis
2045 allein infolge des Bevolkerungs-
zuwachses in wachsenden Kreisen
mit einem Anstieg des Arbeitskraf-
teangebotes um 1,9 Mio. Personen
beziehungsweise einer Steigerung um
2 Mio. Haushalte zu rechnen sein. In
Kreisen mit Bevolkerungsriickgang
wiirde sich das Arbeitskrafteangebot
dagegen um 794.000 Personen und
die Zahl der Haushalte um 839.000
verringern.
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Aufgrund dieser enormen regionalen
Unterschiede in den langfristigen
Trends der Bevolkerungsentwicklung
ist es wichtig, dass sich regionale
Akteure frithzeitig intensiv mit den
kiinftigen Trends des demografischen
Wandels in ihrem Kreis beschiftigen.
Dabei will sie das BBSR mit seinem
Dashboard zur Bevolkerungspro-
gnose 2045 (vgl. Hoymann 2024)
unterstiitzen. Es bietet ihnen einen
direkten und sehr differenzierten Zu-
gang zu einer Fiille an Kreisergebnis-
sen der BBSR-Bevolkerungsprognose,
inklusive eines Prognoseprofils mit
Text, Tabelle und einer Karte fiir
jeden Kreis Deutschlands.

Tabelle 9 Entwicklung des Arbeitskrafteangebotes bzw. der Zahl der Haushalte 2021 bis 2045
2021 2021 bis 2045
Bevolkerung/Arbeitskrafteangebot/Haushalte
in Millionen
Kreise mit Bevolkerungszuwachs von 2021 bis 2045
Bevolkerungszahl 60,0 63,9 39
Arbeitskrafteangebot* 29,3 31,2 1,9
Haushalte** 30,9 32,9 2,0
Kreise mit Bevolkerungsriickgang von 2021 bis 2045
Bevolkerungszahl 23,3 21,6 -1,6
Arbeitskrafteangebot 11,4 10,6 -0,8
Haushalte 12,0 11,2 -0,8
Deutschland
Bevolkerungszahl 83,2 85,5 2,2
Arbeitskrafteangebot 40,6 41,7 11
Haushalte 429 44,1 1,2

* unterstellt wird fir 2021 und 2045, dass 48,8 Prozent aller Einwohner ihre Arbeitskraft anbieten
** unterstellt wird fir 2021 und 2045 eine durchschnittliche Haushaltsgré3e von 1,94 Personen

Quelle: BBSR-Bevolkerungsprognose 2045



Prognoseannahmen

Geburtenniveau

Die Berechnung der Zahl der Lebendgeborenen je Prognosejahr basiert auf der Berechnung altersspezifischer Geburtenziffern
(TFR) fir die Altersjahre 15 bis 49 Jahre der Frauen. Auf Grundlage einer Zeitreihe (2012-2021) von Kreisdaten der Lebendgebore-
nen (sechs Altersgruppen: unter 20 Jahre, 20 bis unter 25 Jahre, 25 bis unter 30 Jahre, 30 bis unter 35 Jahre, 35 bis unter 40 Jahre,
40 Jahre und élter) wurden je Altersgruppe altersspezifische Geburtenziffern berechnet.

Mittels Struktur- und Entwicklungsindikatoren, berechnet auf Grundlage dieses Datensatzes, wurden Uber eine Faktoren-, Clus-
ter- und Diskriminanzanalyse sechs Kreiscluster identifiziert. Des Weiteren wurden fiir jedes dieser Cluster spezifische Trendana-
lysen durchgefiihrt. Konnte ein stabiler Trend identifiziert werden, wurde die Trendfunktion verwendet. War dies nicht der Fall,
wurde der Durchschnittswert der altersspezifischen Geburtenziffer der letzten vier Jahre fortgeschrieben.

Orientiert an der 15. koordinierten Bevolkerungsvorausberechnung des Statistischen Bundesamtes (15. kBV) wurde flr das Jahr
2022 bundesweit ein Riickgang unterstellt, gefolgt von einem Anstieg bis 2032 auf das moderate Niveau von 1,55 Kindern je Frau
(G2). Nach 2032 wurde die TFR unverandert belassen.

Die Kreiswerte der Geburtenziffern (sechs Altersgruppen) wurden berechnet, indem die relativen Abweichung des Kreiswertes
vom zugehdrigen Clusterwert im Analysezeitraum (Mittelwert der letzten drei Jahre) jeweils fortgeschrieben wurde. Der Kreis-
wert folgt daher dem Clustertrend, wobei die Regionalstruktur des Clusters unverandert bleibt. Die daraus resultierenden, je Kreis
vorliegenden ,groben” Geburtenziffern wurden im Weiteren je Prognosejahr, orientiert an den fiir Deutschland sehr differenziert
vorliegenden Geburtenziffern nach dem Alter der Mutter (15 bis 49 Jahre), auf die einzelnen Altersjahre verteilt. Die Werte wur-
den mehrfach geglattet, kontrolliert anhand der jeweiligen Prognosewerte der TFR.

Sterblichkeit

Als Leitstrahl fir den Bundestrend dient die niedrige Variante der Lebenserwartung (L1) in der 15. kBV. Mdnner haben danach im
Jahr 2045 eine Lebenserwartung bei Geburt von 80,71 Jahren, Frauen von 84,77 Jahren.

Als Stiitzzeitraum zur Abschatzung der regionalisierten, altersspezifischen Sterbeziffern von 2022 bis 2045 dienten Sterbedaten,
die fiir die Jahre 2000 bis 2003 und 2018 bis 2021 vorlagen. In einem ersten Schritt wurden altersspezifische Sterbeziffern fiir die
5-Jahres-Altersgruppen ab 55 bis 60 Jahre bis zur Altersgruppe 85 Jahre und dlter (8 Altersgruppen * 2 Geschlechter) fiir beide
Basiszeitraume je Kreis berechnet. Parallel dazu wurden die Altersgruppen zu Altersjahren erweitert und geglattet.

Die aus diesen Werten berechenbaren 16 Entwicklungsindikatoren (8 Altersgruppen * 2 Geschlechter) wurden Uber eine Haupt-
komponentenanalyse auf drei Hauptkomponenten reduziert. In einem néachsten Schritt wurden diese drei Werte einer Cluster-
analyse unterzogen, die mittels einer Diskriminanzanalyse Gberprift wurde. Die flinf identifizierten Cluster wurden entsprechend
ihrem vergangenen Trend fiir die zukiinftige Entwicklung der Sterbeziffern etwas beschleunigt oder verlangsamt. Sie verander-
ten somit die Position zum Leitstrahl. Innerhalb eines Clusters werden alle Altersgruppen gleichbehandelt, sie bekommen also
alle eine Beschleunigung oder Verlangsamung ausgewiesen. Dadurch wird verhindert, dass es innerhalb des Clusters zu Briichen
oder gar Unplausibilitdten kommt. Insgesamt spielt die Clusteranalyse aber nur eine untergeordnete Rolle, da die Mortalitatsra-
ten stark geglattet sind. Die Clustertrends werden auf die Altersjahre der Kreise ibertragen, sodass die regionalen Abweichungen
der Kreise von ihren zugehdrigen Clustern erhalten bleiben. Zusatzlich werden die Kreistrends gewichtet, sodass der Einfluss des
Bundestrends im Zeitverlauf gréBer wird.

Da der Leitstrahl nicht aus den Kreiswerten zusammengestellt wird, sondern gewissermaf3en vorher besteht, weicht der nach-
trdglich aus den Kreiswerten berechnete Bundeswert geringfiigig ab.
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Binnenwanderung

Die Prognose nutzt im Bereich der Binnenwanderung die Kreisverflechtungsmatrix aller 401 Kreise in Deutschland (Gebietsstand
2020). In das Prognosemodell gehen Fortzugsquoten differenziert nach sechs Altersgruppen und Geschlecht fiir jede Verflech-
tung der Matrix ein.

Dafiir wurde der Mittelwert der Jahre 2011 bis 2021 gebildet. Dabei ist zu berlicksichtigen, dass die Kreisverflechtungsmatrizen
ab dem Berichtsjahr 2018 nur noch als dreijahrige Mittelwerte verfligbar sind. Eine Mittelwertbildung findet statt, da Eingriffe in
die Verflechtungsmatrix sehr komplex sind und ihre regionalen Auswirkungen nur schwer zu kontrollieren sind. Sensitivitatsana-
lysen sollen in kiinftigen Analysen weitere Erkenntnisse dazu liefern.

Da Auf3enwanderungen sich immer als Binnenwanderungen in die Regionen fortsetzen, wurden die Stiitzzeitraume zur Berech-
nung der Annahmen zur Binnenwanderungsverflechtung orientiert an den Annahmen zur AuBenwanderung wie folgt festge-
legt: 2022 (Durchschnitt der Jahre 2017-2021), 2024 (Durchschnitt der Jahre 2011-2021 (ohne 2015 & 2016)), 2031 (Durchschnitt
der Jahre 2011, 2012, 2019, 2020, 2021). Die Binnenwanderungsverflechtungsmatrizen zwischen den Jahren 2022 bis 2024 be-
ziehungsweise 2024 bis 2031 wurden durch Interpolation ermittelt.

AuBBenwanderung

Die unterstellten Annahmen orientieren sich an denen der 15. kBV, die in verschiedenen Pfaden AuBBenwanderungssalden un-
terstellt. Bis 2030 wird der Pfad W2 verfolgt, der vorsieht, dass der hohe Wanderungssaldo des Jahres 2022 auf ein Niveau von
300.000 pro Jahr schmilzt. Danach wird das Niveau dieser Gewinne bis 2045 konstant gehalten. Damit liegt der langfristige Trend
des AuBenwanderungssaldos zwischen den Pfaden W2 mit +250.000 und W3 mit +350.000 Personen pro Jahr.

In der Prognose werden je Kreis Annahmen fir altersspezifische Fortzugsquoten ins Ausland (sechs Altersgruppen, mannlich
und weiblich), fir alters- und geschlechtsspezifische Anteile der Kreise an den Zuzligen aus dem Ausland (sechs Altersgruppen,
mannlich und weiblich) und zur Verteilung der Zuziige aus dem Ausland auf die 101 Altersgruppen der ménnlichen und weibli-
chen Bevolkerung (Durchschnitt 2017-2021) berechnet.

Im Modell wird in einem ersten Schritt auf Basis der Fortzugsquoten die Gesamtzahl der Fortzlige ins Ausland berechnet. Aus die-
ser Zahl lasst sich in Verbindung mit dem fiir das Prognosejahr erwarteten AuBenwanderungssaldo in einem zweiten Schritt die
Zahl der Zuziige aus dem Ausland berechnen. Diese Zahl wird im Weiteren Uber die Anteile der 101 Altersgruppen (Mdnner und
Frauen) auf die Einzeljahre aufgeteilt. Firr jedes Einzeljahr der mannlichen und weiblichen Bevdlkerung lasst sich nun im nachs-
ten Schritt flir jeden Kreis — Uber die kreisspezifischen Anteile an den Zuziligen aus dem Ausland - der alters- und geschlechtsspe-
zifische Prognosewert der Zuziige aus dem Ausland berechnen.

Die Berechnung der kreislichen Fortzugsquoten ins Ausland wie deren Anteile an den Zuziigen aus dem Ausland (sechs Altersgrup-
pen, mannlich und weiblich) erfolgte mit Blick auf die sich stark andernden AuBenwanderungssalden: 2022 (sehr hohe AuBBenwan-
derungsgewinne — Durchschnitt Jahr 2017-2021), 2024 (mittlere AuBenwanderungsgewinne — Durchschnitt der Jahr 2011-2021
(ohne 2015 & 2016)), 2031 (niedrige AuBenwanderungsgewinne — Durchschnitt der Jahre 2011, 2012, 2019, 2020, 2021).



24

Literatur

BBSR - Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und
Raumforschung, o. J.: Raumgliederungen
des BBSR. Zugriff: https://www.bbsr.bund.
de/BBSR/DE/forschung/raumbeobachtung/
Raumabgrenzungen/raumabgrenzungen-

uebersicht.html [abgerufen am 14.11.2023].

Hoymann, J.; Schlomer, C., 2021:
Raumordnungsprognose 2040.
Haushaltsprognose. Herausgeber: BBSR -
Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und
Raumforschung. BBSR-Analysen KOMPAKT
05/2021. Bonn.

Herausgeber

Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)

Raumordnungsprognose 2045: Bevélkerungsprognose | Literatur

Hoymann, J., 2024: Dashboard zur BBSR-
Bevolkerungsprognose 2045. Zugriff:
https://tableau.bsh.de/#/site/bbr/views/
Raumordnungsprognose2045/Titel, To74BB4
[abgerufen am 17.11.2023].

Maretzke, S.; Hoymann, J.; Schlémer C.,
2021: Raumordnungsprognose 2040.
Erwerbspersonenprognose: Wesentliche
Ergebnisse. Herausgeber: BBSR -
Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und
Raumforschung. BBSR-Analysen KOMPAKT
17/2021. Bonn.

Druck

im Bundesamt fiir Bauwesen und Raumordnung (BBR)

Deichmanns Aue 31-37
53179 Bonn

Kontakt
Dr. Jana Hoymann
jana.hoymann@bbr.bund.de

Dr. Steffen Maretzke
steffen.maretzke@bbr.bund.de

Dr. Claus Schlémer
claus.schloemer@bbr.bund.de

Redaktion
Marius GaBmann

Bestellungen

Maretzke, S.; Hoymann, J.; Schlémer C.;
Stelzer, A., 2021: Raumordnungsprognose
2040. Bevolkerungsprognose: Ergebnisse
und Methodik. Herausgeber: BBSR —
Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und
Raumforschung. BBSR-Analysen KOMPAKT
03/2021. Bonn.

Destatis — Statistisches

Bundesamt, 2022: 15. koordinierte
Bevolkerungsvorausberechnung. Annahmen
und Ergebnisse (15. kBV). Zugriff:
https://www.destatis.de/DE/Themen/
Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/
Bevoelkerungsvorausberechnung/begleitheft.

html [abgerufen am 01.11.2023].

Bundesamt flir Bauwesen und Raumordnung

publikationen.bbsr@bbr.bund.de
Stichwort: BBSR-Analysen KOMPAKT 04/2024

Die BBSR-Analysen KOMPAKT sind kostenfrei erhéltlich
und auf der Homepage des BBSR als Download abrufbar:

www.bbsr.bund.de

ISSN 2193-5017 (Printversion)

ISBN 978-3-98655-083-7

Bonn, 2024

Newsletter ,BBSR-Forschung-Online”

Satz und Layout
Philipp Minten

Der kostenlose Newsletter informiert monatlich tiiber neue
Veroffentlichungen, Internetbeitrdage und Veranstaltungs-
termine des BBSR: www.bbsr.ound.de/BBSR/newsletter

BBSR-Analysen KOMPAKT 04/2023


https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/raumbeobachtung/Raumabgrenzungen/raumabgrenzungen-uebersicht.htm
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/raumbeobachtung/Raumabgrenzungen/raumabgrenzungen-uebersicht.htm
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/raumbeobachtung/Raumabgrenzungen/raumabgrenzungen-uebersicht.htm
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/raumbeobachtung/Raumabgrenzungen/raumabgrenzungen-uebersicht.htm
https://tableau.bsh.de/#/site/bbr/views/Raumordnungsprognose2045/Titel,To74BB4
https://tableau.bsh.de/#/site/bbr/views/Raumordnungsprognose2045/Titel,To74BB4
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/begleitheft.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/begleitheft.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/begleitheft.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/begleitheft.html
mailto:jana.hoymann@bbr.bund.de
mailto:steffen.maretzke@bbr.bund.de
mailto:claus.schloemer@bbr.bund.de
mailto:publikationen.bbsr@bbr.bund.de
http://www.bbsr.bund.de

	Raumordnungsprognose 2045
	Einführung
	Deutschlands Bevölkerungszahl wächst weiter
	Der Prognosezeitraum 2021 bis 2045

	Wachstum und Schrumpfung finden nebeneinander statt
	Die Bevölkerung wird immer älter
	Regionale Disparitäten nehmen zu
	Alle Kreise verzeichnen Außenwanderungsgewinne
	Fazit
	Prognoseannahmen
	Geburtenniveau
	Sterblichkeit
	Binnenwanderung
	Außenwanderung

	Literatur
	Impressum



